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Frühjahrswanderung der Seniorenunion
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Kinder gestalten «Bad RagARTz» mit
Im Rahmen ihres 10-jährigen Bestehens hat die Assitej Liechtenstein, der Verband für Kinder- und 
Jugendkultur, ein Skulpturenprojekt initiiert. Das Kunstwerk ist während der «Bad RagARTz» in Vaduz zu sehen.
VADUZ. Kinder aus ganz Liechten-
stein kreierten während der Ak-
tivwoche der Gemeinde Schaan
vom 13. bis 17. April mit Unter-
stützung des Schweizer Bilden-
den Künstlers Gamelle und dem
Leitungsteam des Abenteuer-
spielplatzes Dräggspatz eine
Skulptur zum Thema «Kinder-
recht auf Kunst und Kultur». Sie
machen damit auf ihr Recht auf-
merksam, sich der Kunst in all
ihren Formen regelmässig zu nä-
hern, mit künstlerischen Spra-
chen experimentieren zu dürfen
und Teil künstlerischer Prozesse
zu sein. Im Vordergrund standen
der spielerische Prozess sowie
die Kreativität und Fantasie der
teilnehmenden Kinder. 

Die Beschäftigung mit Kunst
und Kultur öffnet Kindern
immer wieder neue Perspekti-
ven, die ihnen helfen, Sinn für
Toleranz zu entwickeln. Mit der
Schaffung eines gemeinsamen
Kunstwerkes, welches nun in
eine bedeutende Ausstellung in-
tegriert wird, erfahren sie Wert-
schätzung und Aufmerksamkeit
in einer grösseren Öffentlich-
keit.

«Liechter als Stein»

Die Skulptur mit dem Titel
«Liechter als Stein» wurde in
einem Prozess erschaffen,
wobei Kinder Unsichtbares und
Sichtbares entdecken konnten.
Gebräuchlichen und alltäg -
lichen Materialien, achtlos weg-
geworfenen Gegenständen,
wurde wieder neue Energie ver-
liehen, die vorher verloren

schien. Entstanden ist eine klei-
ne Meereswelt, wie sie Kinder
heute sehen. Die Skulptur
wurde aktiv erarbeitet von Amé-
lie Keller, Colin Lampert, David
Mattle, Elias Eberle, Elias Oehry,
Jeylan Beck, Joya Frick, Julian

Tarjan, Luca Bresch und Luis
Eberle. 

Gemeinsam mit dem Schwei-
zer Künstler Gamelle und mit Un-
terstützung vom Leitungsteam,
bestehend aus Evelyn Kranner,
Margrit Vogt, Marco Libener, Kira

Mäder und Ursula Bachmann
entstand ein Kunstwerk, welches
erstmals als Gemeinschaftswerk
mit Kindern neben Werken be-
deutender und berühmter Künst-
ler im Rahmen der «Bad Ra-
gARTz» in Vaduz zu besichtigen

ist. Das Skulpturenprojekt konnte
dank der finanziellen Unterstüt-
zung durch die Gemeinde Schaan
und die Gemeinde Vaduz sowie
durch die Förderung der Kultur-
stiftung Liechtenstein realisiert
werden. (pd)
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Kinder gestalteten die Skulptur «Liechter als Stein» mit, die im Park beim Peter-Kaiser-Platz besichtigt werden kann. 

Pianissimo
VADUZ. Ein Pianissimo-Abend
stand am Beginn der Virtuoso-
Konzertreihe, und das Klavier ist
es auch, welches den Saison -
zyklus 2014/15 beendet. Am 13.
Mai spielen um 18 Uhr sechs
Pianisten der Klasse von Milana
Chernyavska aus fünf verschie-
denen Nationen im Alter von 12
bis 25 Jahren im Landesmu-
seum Vaduz bekannte und wie-
derzuentdeckende Klavier -
piècen. Es werden Peter Klasan,
Robert Neumann, Evgeniy Mo-
torenko, Arsen Dalibaltayan,
Andreas Domjanic und Levon
Avagyan spielen. Milana Cher-
nyavska ist Professorin der ers-
ten Stunde an der liechtenstei-
nischen Musikakademie. In
Kiew geboren, absolvierte sie
siebenjährig ihren ersten öffent-
lichen Auftritt. Milana Cherny-
avska ist sowohl solistisch als
auch kammermusikalisch sehr
aktiv und zählt renommierte
Künstler wie Julia Fischer, Lisa
Batiashvili, Arabella Steinbacher
oder Maximilian Hornung zu
ihren Partnern. (pd)

Feldmesse mit
Platzkonzert
RUGGELL. Am kommenden Don-
nerstag, 14. Mai, findet die heilige
Messe an Christi Himmelfahrt bei
gutem Wetter in Ruggell beim
Feldkreuz in der Wieslegasse (bei
der Abzweigung zur Bergstrasse)
um 10 Uhr statt. Die musikalische
Umrahmung erfolgt dabei durch
den Musikverein Frohsinn Rug-
gell. Direkt nach der Messe folgt
ein Platzkonzert mit Frühschop-
pen durch den Musikverein Froh-
sinn Ruggell (ab ca. 11 Uhr). Für
das leibliche Wohl wird bestens
gesorgt sein. Wenn am Donners-
tag bei unsicherer Witterung die
grosse Glocke der Pfarrkirche
Ruggell um 8.30 Uhr nicht läutet,
findet der Gottesdienst in der
Pfarrkirche statt. Auf der Gemein-
dewebseite www.ruggell.li erfolgt
eine entsprechende Meldung um
8.30 Uhr, falls das Wetter unsicher
sein sollte. (eing.)

Chris Burden
verstorben
LOS ANGELES. Der US-Künstler
Chris Burden ist tot. Der Wegbe-
reiter der Body-Art erlag am
Sonntag im Alter von 69 Jahren in
seinem Haus in Topanga Canyon
nahe Los Angeles einer Haut-
krebserkrankung, wie die «Los
Angeles Times» unter Berufung
auf den Kurator Paul Schimmel
berichtete. Burden gilt seit den
70er-Jahren als Hauptvertreter
körperbezogener Kunst. (sda)

Kein neuer Chefdirigent gewählt
Die Berliner Philharmoniker haben am Montag mit der Wahl ihres neuen Chefdirigenten begonnen. Über die 
Nachfolge von Sir Simon Rattle entscheiden 123 fest angestellte Musiker des Weltklasse-Orchesters völlig autonom.

BERLIN. Die Wahl des neuen Chef-
dirigenten der Berliner Philhar-
moniker ist am Montag ohne Er-
gebnis geblieben. Das teilte Or-
chestervorstand Peter Riegel-
bauer am Abend nach einer
elfstündigen Sitzung der Orches-
terversammlung in Berlin mit.

Die Mitglieder des Orchesters
kamen am Montagmorgen an
einem geheim gehaltenen Ort in
Berlin zusammen und mussten
vor Beginn der Abstimmung ihre
Handys abgeben. Über den
neuen Chefdirigenten stimmten
123 der 124 fest angestellten Mu-
siker ab. Der Posten an der Spitze

des Elite-Orchesters gilt als eine
der begehrtesten Aufgaben in
der Welt der klassischen Musik.

Die Philharmoniker wollen
nun innerhalb eines Jahres wie-
der zu einer Wahl für einen
Nachfolger von Chefdirigent Sir
Simon Rattle im Jahr 2018 zu-
sammenkommen. Bis dahin
solle die interne Diskussion über
die besten Kandidaten weiterge-
führt werden. Das Orchester sei
zu mehreren Wahlgängen zu-
sammengekommen, die ergeb-
nislos geblieben seien.

Rattle ist seit 2002 im Amt.
2017 tritt er als Chefdirigent des

London Symphony Orchestra an
und will dann ein Jahr lang zwi-
schen Berlin und London pen-
deln. 

Im Gespräch waren unter an-
deren die Dirigenten Andris Nel-
sons, Gustavo Dudamel und
Christian Thielemann. Auch der
Generalmusikdirektor der Berli-
ner Staatsoper, Daniel Baren-
boim, wurde genannt. Das 1882
gegründete Orchester wird vom
Land Berlin subventioniert, gilt
aber in seinen Entscheidungen
als weitgehend unabhängig. Das
Recht auf Selbstverwaltung wurde
1952 festgeschrieben. (sda/jgr)
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Die Philharmoniker fanden keinen Nachfolger für Sir Simon Rattle.


